
In Gesprächen mit Genossenschaftsbäuerinnen 
und -bauern in der kooperativen Abtei­
lung Pflanzenproduktion Dorf Mecklenburg 
hat sich das Sekretariat davon überzeugt, daß 
die Mitglieder dieser Abteilung gut über ihre 
Perspektive informiert waren, die Konzeption 
der Kreisleitung kennen und sich aus Über­
zeugung mit ihr identifizieren.
Daraus leitet das Sekretariat, ausgehend von 
der 9. Tagung des Zentralkomitees, weitere 
Maßnahmen für die Förderung des gesetzmä­
ßigen Entwicklungsprozesses auf dem Lande 
ab. Es orientierte die Grundorganisationen 
darauf, die Akkumulation zu erhöhen, die In­
vestitionen weiter zu konzentrieren und die 
sozialistische Betriebswirtschaft in allen LPG 
anzuwenden. Es beschloß Maßnahmen für die 
Vertiefung der innergenossenschaftlichen De­
mokratie und das Heranführen zurückgebliebe­
ner Genossenschaften an das Niveau der fort­
geschrittenen.
Eine erfolgreiche Methode der ständigen Infor­
mation der Werktätigen ist ferner das wöchent­
liche Gespräch in den Arbeitskollektiven über 
aktuelle Fragen der Innen- und Außenpolitik 
der Partei. In der Mathias-Thesen-Werft dis­
kutieren die Genossen regelmäßig mit den Ar­
beitern, Angestellten und Angehörigen der In­
telligenz über Entwicklungstendenzen unserer 
Epoche, in denen das Friedensprogramm des 
XXIV. Parteitages der KPdSU und das ge­
meinsame Vorgehen der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft zur Durchsetzung der Lenin­
schen Prinzipien der friedlichen Koexistenz 
ihren Niederschlag finden.

Information ohne Zeitverlust
In der letzten Zeit gewinnt die Information der 
Kollektive in den Schulen der sozialistischen 
Arbeit sowie durch Informations- und Argu­

mentationsblätter, die die Kreisleitung heraus­
gibt, an Bedeutung — das vor allem in den 
Großbetrieben.
Neben dem Auftreten führender Funktionäre 
des Kreises in den Parteikollektiven trägt die 
Berichterstattung einzelner Grundorganisatio­
nen vor dem Sekretariat der Kreisleitung zur 
besseren beiderseitigen Information und gleich­
zeitigen direkten Anleitung der Parteileitungen 
bei. Solche' Berichterstattungen sind außerdem 
für alle Beteiligten ein wertvoller Erfah­
rungsaustausch. Sie werden im Arbeitsplan des 
Sekretariats langfristig festgelegt.

Nach einer Beratung im Sekretariat der Kreis­
leitung Wismar über die Durchsetzung der wis­
senschaftlichen Arbeitsorganisation, die in der 
Grundorganisation der Mathias-Thesen-Werft 
ausgewertet wurde, sprachen die Genossen im 
Bereich Schiffsausrüstungen mit den Arbeitern 
und Ingenieuren darüber. Sie verlangten von 
der Leitung, daß alle Vorschläge der Arbeiter 
zur wissenschaftlichen Arbeitsorganisation, das 
heißt zur besseren Vorbereitung und Organi­
sation sowie zur Sicherung der Kontinuität der ' 
Produktion, aufgegriffen, geprüft und schnell 
verwirklicht und dadurch Schwierigkeiten bei 
der Planerfüllung unverzüglich überwunden 
werden. Im Ergebnis der Aussprache wird jetzt 
in der Werft mit größerer Intensität an der 
Durchsetzung der wissenschaftlichen Arbeits­
organisation gearbeitet.
Dieses Beispiel veranschaulicht, daß die Infor­
mation der Grundorganisationen als Teil des 
Leitungsprozesses maßgeblichen Anteil daran 
hat, die Beschlüsse des VIII. Parteitages und 
des Zentralkomitees mit guten Ergebnissen 
durchzuführen.
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György Aczel: Mit der Kraft un­
serer Idee. Reden und Aufsätze 
zur Kulturpolitik der Ungarischen 
Sozialistischen Arbeiterpartei. Aus 
dem Ungarischen. 240 Seiten. 
5,- M
Der Autor, Mitglied des Polit­
büros und Sekretär des ZK der

USAP, behandelt aus den Jahren 
1969 bis 1971 ideologische Fra­
gen des kulturellen Lebens sowie 
Aspekte der Kunst-, Wissen­
schafts- und Bildungspolitik. 
„Man weiß, daß eine solche 
Sammlung mehr ist als nur die 
Summe der darin enthaltenen 
Schriften ... Der Band gibt im 
Grunde Rechenschaft über die 
Kulturpolitik der ganzen Periode 
nach 1956.“ („Nepszabadsäg", 
7. 2. 1971)
A. Leruma: Fünfzig Jahre Kampf 
der Südafrikanischen Kommuni­
stischen Partei 1921 bis 1971. Aus

dem Englischen von Klaus Capek. 
408 Seiten. 8,50 M
Die Südafrikanische Kommunisti­
sche Partei war die erste kommu­
nistische Partei auf dem afrikani­
schen Kontinent. Das Buch ver­
mittelt ein eindrucksvolles Bild 
der Entwicklung dieser Bruder­
partei, die trotz härtester Ver­
folgungen einen heldenhaften 
Kampf für die nationale Befrei­
ung, gegen Kolonialismus, Aus­
beutung, Rechtlosigkeit und 
die berüchtigte Apartheidpolitik 
führte. Der Band wird bereichert 
durch historische Dokumente.
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